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Max Frisch gehört zu den bedeutendsten deutschspra-
chigen Autoren der Nachkriegszeit. Mit seinen Romanen 
und Schauspielen prägte er einen eigenen, neuen Stil. 
Seine Werke befassen sich mit der Suche nach Identität 
und tragen somit auch in heutiger Zeit wesentlich zum 
Verständnis des Menschen und seiner Welt bei.  

Das Buch will zu einer neuen Begegnung mit dem viel-
fältigen Schaffen von Max Frisch anregen. Was können 
wir heute aus seinen Texten gewinnen? Die Beiträge 
befassen sich mit Frischs frühen Veröffentlichungen bis 
zum Roman Stiller, mit Homo Faber und mit seiner Rolle 
als Tagebuchautor. Hinzu kommen zwei thematische 
Schwerpunkte: die Auseinandersetzung mit Altern, Ster-
ben und Tod sowie die Suche nach Spuren der Ausei-
nandersetzung Frischs mit biblisch-religiösen Fragen.  
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